
Kam die Reichskrone einmal durchs Isartal? 
 
Die Reichsinsignien gehörten zu den größten Schätzen des 1806 
untergegangenen Heiligen Römischen Reiches. Jeder König verwahrte sie und 
war erst durch ihren Besitz vollständig als König legitimiert.1 Da die obersten 
Herrscher immer wieder von anderen Adelsgeschlechtern gestellt wurden, 
wanderten die Kleinodien über die Zeiten von Burg zu Burg, von Kapelle zu 
Kapelle. Auch durch Niederbayern könnten die Heiltümer im 14. Jahrhundert 
gekommen sein. 
 
Heute sind sie im Museum: Die Schatzkammer des Kunsthistorischen Museums in 
der Wiener Hofburg bewahrt seit Beginn des 19. Jahrhunderts den alten 
Reichsschatz auf. Davor – von 1424 bis 1796 – hatte die Stadt Nürnberg die Ehre, 
die goldene, mit kostbaren Edelsteinen und Perlen bestückte Kaiserkrone mit den 
anderen Zeichen herrscherlicher Würde zu beherbergen.2  
 
Die Reichsinsignien – auch Reichskleinodien genannt – standen für die 
mittelalterlichen Zeitgenossen für die Herrlichkeit und Heiligkeit des Reiches. Nur wer 
sie rechtens besaß, mit der Krone gekrönt war, der hatte auch das Charisma des 
legitimen Königs.3 Die Insignien repräsentierten das heilige Amt des Herrschers.4 
Das Krönungszeremoniell hatte sakralen Charakter.5 
 
Reichskleinodien: Herrschaftszeichen und heilige Gegenstände 
 
Die Herrscherzeichen wurden im 11. Jahrhundert zu einem Ensemble vereinigt und 
später noch erweitert.6 Zum Kernbestand der Reichsinsignien7 gehörten neben der 
Krone (aus dem 10.-12. Jahrhundert), die vielleicht bereits von Otto dem Großen 
getragen wurde8, die Heilige Lanze (8. Jahrhundert)9 und das wie die Krone mit 
Edelsteinen und Perlen prächtig geschmückte Reichskreuz (um 1030)10. Außerdem 
kamen das Reichsschwert (Ende 12. Jahrhundert)11, der Reichsapfel (um 1200)12 
und einige andere Stücke hinzu. Besonders seit dem 14. Jahrhundert wurden die 
Herrscherzeichen auch als heilige Gegenstände gesehen.13 Doch schon immer 
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waren Teile der Insignien besondere Reliquien, so z.B. die Reichslanze – das älteste 
Stück der Sammlung.14 
 

 
Bild: KHM-Museumsverband 
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Die Insignien in München 
 
Von 1324 bis 1347/1350 wurden die Kleinodien in München in der Kapelle des Alten 
Hofes verwahrt.15 Der Wittelsbacher Ludwig IV. – Ludwig der Bayer – war nämlich ab 
1314 König und ab 1328 Kaiser. Davor verfügte sein Konkurrent, der Habsburger 
Friedrich der Schöne, über die Krone, das Schwert und die übrigen Insignien. Nach 
der für Friedrich und Österreich unglücklichen Schlacht bei Mühldorf 1322 mussten 
die Habsburger den Schatz Ludwig dem Bayern aushändigen.16 Er erhielt die 
kaiserlichen Insignien im Frühjahr 1323 in Nürnberg.17 Die Reliquien wurden 
daraufhin in Nürnberg und am 28. Juli 1324 in Regensburg dem Volk präsentiert.18 
Dann ließ sie der Kaiser ins Kloster Fürstenfeld, der Gründung seines Vaters, 
bringen. Von dort kam der Schatz in feierlichem Zug nach München. Fürstenfelder 
Zisterzienser hielten in der Kapelle des Alten Hofes die geistliche Wacht.19 
 
Ludwig der Bayer oft in Landshut 
 
Mehrmals kam Ludwig nach Niederbayern und Landshut, zum Beispiel als 
oberbayerischer Herzog im Vorfeld der Schlacht bei Gammelsdorf (1313) gegen 
seinen österreichischen Gegner Friedrich den Schönen. Insgesamt war er 
wenigstens 18 Mal in Landshut. Weitere Aufenthalte könnte es bei Durchreisen nach 
Straubing und Deggendorf gegeben haben. Ob er ab und an auch die Krone 
dabeihatte und bei feierlichen Anlässen trug? Möglich ist es. Historiker gehen 
jedenfalls davon aus, dass Teile der Herrschaftszeichen in der Regel im 
Reisegepäck des Königs waren.20 So könnte man es sich vorstellen als Ludwig der 
Bayer – wohl aus München kommend – am 15. oder 16. Mai 1315 die Huldigung der 
Landshuter Bürger entgegennahm und dem Kloster Seligenthal die Immunität 
bestätigte.21  
 
Die Reichskrone in Tirol 
 
Nach Kaiser Ludwigs Tod 1347 ließ dessen Sohn Ludwig der Brandenburger – so 
die Vermutung von Historikern – die Krone mit den anderen Insignien in das 
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Zisterzienserkloster Stams im Oberinntal bringen, um sie dem Zugriff des 
Gegenkönigs Karl IV. zu entziehen.22 Damit verloren die Münchner Residenz und die 
Residenzkapelle nach etwa einem Viertel Jahrhundert die Reichskleinodien als 
wertvolle Heiltümer. Das Kloster Stams wurde übrigens von einer Landshuterin 
mitgegründet: 1273 von Elisabeth von Bayern, Witwe des Stauferkönigs Konrad IV. 
und Gemahlin des Grafen Meinhard II. von Tirol sowie Tante Ludwigs des Bayern.23  
 
Im Mai 1349 erkannte Ludwig der Brandenburger den Luxemburger Karl IV. als 
römischen König an und versprach ihm die Auslieferung der Heiltümer.24 Karl IV. 
wurde bereits 1346 in Bonn und noch einmal 1349 in Aachen gekrönt, 1355 wurde er 
in Rom zum 1355 Kaiser.25 Gemäß Stamser Haustradition brachten Mönche die 
wertvollen Gegenstände von Stams nach München und übergaben sie dort einer 
königlichen Gesandtschaft.26 
 
Dem Isartal entlang ins Böhmische 
 
Am 10./12. März 1350 wurde – wohl in München – ein Übergabeprotokoll mit einer 
Auflistung der Schätze angefertigt. Dann brachten die böhmischen Gesandten die 
Insignien in aller Stille nach Böhmen.27 Möglicherweise waren die Stamser 
Zisterzienser weiter mit im Gefolge und vielleicht war das Kloster Seligenthal bei 
Landshut eine Zwischenstation.28 In Böhmen wurden die „kaiserlichen Zeichen“ 
zunächst in feierlicher Prozession auf den Berg Wyschehrad in Prag gebracht, dann 
am 21. März 1350 in den Veitsdom auf der Prager Burg.29 Damit war Karl IV. im 
Denken dieser Zeit symbolisch und rechtsgültig als deutscher König anerkannt.30 
 
Die Isartalstraße war eine der Hauptachsen Bayerns. Sie führte zur noch wichtigeren 
Donaulinie und – bereits seit dem Frühmittelalter – weiter in Richtung Böhmen.31 
Nach Meinung mancher Forscher nahm die Bedeutung der Donaulinie östlich von 
Regensburg und westlich von Passau als Basis für den Böhmenhandel Im Lauf des 
14. Jahrhunderts ab, vor allem wegen des forcierten Ausbaus des Goldenen Steiges 
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von Passau aus.32 Andere Historiker hingegen lassen auch im Spätmittelalter 
Handelswege von Straubing, Bogen, Deggendorf und Hengersberg aus nach Pilsen 
und Prag führen.33 Zwei Beispiele aus dem 14. Jahrhundert mögen zeigen, dass es 
in dieser Zeit noch wichtigen Reise- und Handelsverkehr von Landshut nach Böhmen 
über die Isartalstraße gegeben hat. 
 
So ist die unangenehme Erfahrung des Jörsik Kolatsch von Taus in Böhmen 
(zwischen Cham und Pilsen) überliefert, der 1338 für den Landshuter Kaufmann 
Chunrad von Asch Wein von Landshut nach Böhmen transportierte. Dabei wurden 
ihm von Dienern der Stadt Regensburg Schäden zugefügt.34 Zum Zweiten weiß man 
von der Reise Herzog Friedrichs von Bayern-Landshut als königlicher Rat zu König 
Wenzel von Böhmen Ende des Jahres 1393, auf der er am 4. Dezember 
überraschend in Budweis den Tod fand. Mit großer Wahrscheinlichkeit ritt er also die 
Isar entlang nach Deggendorf in den Bayerischen Wald und den Böhmerwald hinein. 
Denselben Weg zurück nahm der Sarg mit seiner Leiche, die in Landshut-Seligenthal 
bestattet wurde.35  
 
So ist es gut möglich, dass auch die Reichskrone und die anderen Kleinodien die 
Isartalstraße entlang nach Prag gelangten.36 
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Niederbayerisches Itinerar Ludwigs IV. des Bayern (1314-1347) 
 
24.7.1311 Passau37 (Treffen mit Friedrich den Schönen von Österreich) 

3.8.1311 Freising38 
11.1.1312 Linz39 
21.6.1313 München (Friede von München)40 
Sept. 1313 Aldersbach41 (Unterredung mit Friedrich den Schönen vor dem Kampf bei 

Gammelsdorf über die Frage, wer die Vormundschaft über unmündigen Landshuter 
Herzogssöhne ausüben darf) 

Oktober 1313 Landau/Isar42 (Unterredung mit Friedrich den Schönen) 
7.10.1313 vermutlich München43 
Anf. Nov. 1313 Zeitlbach bei Altomünster44 (im Feld) 
7./9.11.1313 Moosburg und Gammelsdorf45 (im Feld; Schlacht bei Gammelsdorf) 
3.12.1313 Aldersbach46 
6.12.1313 Braunau47 
9.12.1313 Braunau48 
29.12.1313 München49 
19.3.1314 Straubing50 
29.4.1315 München51 
16.5.1315 Landshut52 (Huldigung durch die Stadt Landshut) 
17.5.1315 Landshut53 
22.5.1315 Regensburg54 
29.8.1317 Landshut55 

1.9.1317 Landshut56 
27.10.1317 Nürnberg57 
17.7.1319 Straubing58 
Herbst 1319 bei Mühldorf (kampflos im Feld)59 
5.10.1319 München60 
7.9.1322 Regensburg61 
28.9.1322 Erharting (im Feld; Schlacht bei Mühldorf gegen Friedrich d. Schönen) 
1.10.1322 Regensburg62 
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11.10.1322 Regensburg63 
5.11.1322 Kufstein64 
28.5.1323 Nürnberg65 
um 12.6.1323 Landshut66 
24.6.1323 Regensburg67 
16.2.1330 München (Triumpfeinzug als Kaiser)68 
5.3.1330 Landshut69 
13.7.1336 bei Kelheim70 
16.8.1336 Schärding (im Feld)71 

28.8.1336 Passau72 
1337  München73 
1337  Dingolfing74 
1337  Deggendorf75 
18.2.1339 Ingolstadt76 
13.9.1339 Landshut77 (nach Tod Heinrichs von Niederbayern) 
2.11.1339 München78 
21.12.1339 München79 
30.1.1340 Landshut80 

3.2.1340 Landshut81 
27.3.1340 Landshut82 
5.4.1340 Landshut83 
6.4.1340 Landshut84 (Dienstesinstruktionen für die Vitztume und Richter in Niederbayern) 
9.4.1340 Fürstenfeld85 
22.10.1340 Landshut86 
24.10.1340 Landshut87 

1340  Gaden bei Freising88 
1340  Pfarrkirchen89 
1340  Passau90 
20.12.1340 München91 
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31.12.1340 München92 (Mahnung des niederbayerischen Adels zur Treue nach dem Tod Herzog 

Johanns) 
1.1.1341 Landshut93 (Zugeständnisse an Niederbayern) 
2.1.1341 Freising94 (Versprechen Ludwigs, dass er nach Anerkennung durch die Stände einen 

25köpfigen Ausschuss zur Mitregierung in Niederbayern einsetzen werde) 
6.1.1341 Landshut95 (Bestätigung der Rechte der Landshuter Bürger, Regelungen bezüglich 

der Rechte der Herzoginwitwe Margarethe und diverser Altschulden) 
7.1.1341 Landshut96 (Bestätigung der Großen Handveste und der Verlängerung einer 

Steuerfreiheit für Landshuter Bürger) 
11.1.1341 Deggendorf97 (Versammlung der Stände) 
1341  Vilshofen (Lösung des Bündnisses mit England)98 

24.2.1341 München99 (König Johann von Böhmen in München) 
13.3.1341 Landshut100 (Privilegien für Kloster Seligenthal) 
19.3.1341 Landshut101 
20.3.1341 Landshut102 
4.9.1341 Burghausen103 
6.9.1341 Burghausen104 
10.9.1341 Burghausen105 
3.10.1341 Kufstein106 
21.10.1341 Landshut107 
26.2.1342 Innsbruck (Belehnung seines Sohnes mit Tirol)108 
9.7.1342 Burghausen109 
14.7.1342 Burghausen110 
5.8.1342 München111 
7.9.1342 Burghausen112 
29.11.1342 Nürnberg113 
8.1.1343 München114 
13.1.1343 Burghausen115 
29.1.1343 Burghausen116 
10.2.1343 Schärding117 
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21.3.1343 Landshut118 
23.3.1343 Landshut119 
25.3.1343 Landshut120 
27.3.1343 Landshut121 
20.4.1343 München122 
27.9.1343 Landshut123 
24.2.1344 Straubing124 
27.2.1344 Straubing125 
1.3.1344 München126 
22.1.1345 Landshut127 
24.1.1345 Landshut128 
28.3.1345 Ettal129 
2.6.1345 Neuötting130 
Juni 1346 Meran131 
19.?10.1345 Landshut132 
30.10.1345 Landshut133 
7.11.1345 Landshut134 
17.11.1345 München135 
26.4.1346 München136 
23.5.1346 München137 
8.7.1346 Landshut138 
Juli 1346 Heilsbronn139 
7.1.1347 Regensburg140 
Februar 1347 Innsbruck141 
2.3.1347? Landshut142 
3.3.1347 München (wohl eher Landshut)143 
4.3.1347 Landshut144 
19.3.1347 Nürnberg145 
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